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Sïïilitâraoiatik
(Sîlchnung oon <Sml! ßuber; Xetf oon 2Tïartin <5aland«r)

Und Ift die 2Sahl einmal gefchehn,
gefüllt der Bürger Sehnen,
dann kann es an ein Sliegen gehn
mit diefen 2ieroplänen.

3roar flog fchon mancher 2TCilitär,

roenn auch nicht nach Schablone
und ohne 2Ieroplanus, fehr
mit Schroung und gar nicht ohne.

2lun find roir nächftens doch fo roeil,
roie's roünfchbar Ift und nötig.
28ir find fchon îlemlich lange 3elt,
roenn auch blofj heimlich, tätig.

(Es fehlt uns nur noch das Grjftem
2Sir müffen bloß noch roählen;
dann können roir uns außerdem
auch praktifch fliegend quälen.

28ar auch ein bißchen lang die Srift;
roir roählten gut und grundlich.
Und überdies: Sas Urteil Ift
jetjt 3U erroarten flöndlich.
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MMtäravwtik
(îZilcnnung von <îm» kîud«r: T«xt von ZNarlln Salan6«r)

«Und Isl dl» Wakl einmal gesckekn.
gest»» 6er Bürger Sennen.
dann kann es an ein Sliegen gekn
mit cliesen AeroplSnen.

5Zwar flog sckon mancker Militär.
wenn auck nlckt nack Sckadlone
unä okne Asropianus. sekr
mit Sckwung unä gar nickt okne.

Run sind wir näckstens dock so weit,
wie s wünsckdor Ist unä nötig.
Wir sind sckon ziemlick lange 2eit.
wenn auck bloß tieimllck, tätig.

Es fektt uns nur nock äas System
Wir müssen bloß nock wäklen:
äann können wir uns außerdem
auck praktisck stiegend quSIen.

War auck ein bißcken lang die Frist:
wir wäkiten gut und gründiick.
llnd überdies: Das Urteil ist

setzt zu erwarten ftundlick.
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